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Lance White (LW): Okay... Willkommen zurück zu Teil 13 unserer galaktischen Geschichte 
– mit Lance White und Andrew Bartzis – willkommen zurück!  
Andrew Bartzis (AB): Danke ... hervorragendes Interview! 
LW: Danke – Ich bin einfach erstaunt über die Information, die wir fähig waren zu... 

AB: Wir haben gerade darüber geredet – während wir in der Pause waren – wie schnell 
die Information heraus kommt. 

LW: Ja… 

AB: Ich meine, hast Du das jemals so erlebt in einem Interview? 

LW: Nein. Es fühlt sich wie Lichtgeschwindigkeit an – weißt Du, es scheint, äh..., als ob wir 
gerade erst ein Segment begonnen haben und dann poof – ist es vorbei! Und, es gibt 
keine..., das interessante ist, dass es absolut keine Lücke im Informationsfluss gibt, 
und, weißt Du, ich sitze hier und rede live mit Dir und ich weiß für mich selbst, dass Du 
die Wahrheit sprichst, also für mich selbst weiß ich, dass ich die wahren, ehrlich-vor-
dem-Herrn (honest-to-God) -Fakten höre über das, „was los ist“ und das ist etwas, 
nach dem ich mein ganzes Leben lang gesucht habe: Einfach Jemanden finden, der 
sagen kann: „Ja – das ist es, was hier passiert ist..., und das ist, was hier passiert...“, 
und nur ein galaktischer Historiker könnte das tun. 

AB: Genau. Deswegen bin ich jetzt hier. 

LW: Yeah … yeah. Also, sogar, wenn Du nicht hier wärst, hätten wir Dich erschaffen müs-
sen – wir hätten dich „materialisieren“ müssen! Das in sich selbst ist zufälliges Timing 
... also, alles, worüber wir reden, ist sehr hoffnungsvoll: Auch, wenn wir eine Vielzahl 
von Ereignissen behandeln, die dunkel und negativ sind und vielleicht ein bisschen 
furchterregend – die Tatsache allein, dass wir über sie sprechen ist… 

AB: Ein klarer und leuchtender Hoffnungsstrahl! 

LW: Der sendet raus und rein und so weiter und so fort! 

 

 Also, wir haben ein wenig über die Federal Reserve und deren Kontrolle über das  
monetäre System geredet, welches ein esoterisches – ein magisches System ist, nicht 
wahr? 
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AB: Dein Dollarschein – und jeder andere gedruckte Schein da draußen – ist tatsächlich 
ein Fluch, der dich an spirituelle Verträge bindet, die dich in ein System des monetä-
ren Werteaustausches stecken und dich an alle Gesetze binden, aufgrund der Art und 
Weise, wie diese geschrieben sind. Als die Federal Reserve geschaffen wurde, war es 
ein multidimensionaler Effekt, der den Grundbaustein legte, der alle anderen Grund-
bausteine des weltweiten monetären Systems übernahm. Als wir begannen, Gold aus 
dem System zu nehmen, Gold, das ursprünglich unsere (Energie hielt) – Gold und 
Silber hielten unsere Energie –, die tatsächlichen Reserven hielten die Energie. Und 
jene Systeme, in der herkömmlichen Weise würden sie das Geld aus dem Gold zie-
hen und es dem System von Herrschaft und Kontrolle übergeben – das Gold war wie 
riesige Kristallbatterien –, sie würden es buchstäblich aus diesen herausholen. Sobald 
sie das Internetzeitalter erreichten und das Telekommunikationszeitalter, brauchten 
sie kein Gold. Sie wussten, dass es kommen würde, das Gold allmählich abbauen zu 
können, und innerhalb von 20 Jahren wurde alles auf Papier gedruckt, und diese Pa-
piere waren zur Energiegewinnung gedacht. Und dann ging es über in ein digitales 
System, welches mit dem Internet verbunden war, und das war eine unmittelbare 
Rückzahlung zu allen Teilen des Herrschafts- und Kontrollsystems. 

  

LW: Also haben sie sozusagen einen Freibrief. 

AB: Ja. 

LW: Um alles zu tun, was sie wollen…, und hat das Gold an sich einen innewohnenden 
Wert? 

AB: Es hat viele metaphysische und innewohnende Werte als heilendes Wesen, aber der 
Grund dafür, dass es hier eingerichtet wurde, ist, dass Gold eine wesentliche Rolle in 
der Bewusstseinserforschung spielt; und das ist es, was Teile unseres Landes sehr 
besonders macht – die Goldmenge, die es darin gibt, weil das Gold mit deinem Be-
wusstsein interagieren kann, das wiederum Teil des Resonanzfeldes des Landes ist, 
in dem du lebst – und Gold ist Teil einer Mineraliengemeinschaft und hat Geist in sich. 
Aber wenn Gold unter Aufwendung von Unmengen an Energie in Barrenform gegos-
sen wird, dann wird der Geist des Goldes praktisch zurück in die Erde unterdrückt, 
und jene Barren werden von aller spirituellen Energie entleert und mit einer Vermi-
schung unseres Werteaustauschsystems gefüllt. 

LW: Also spielt es nicht wirklich eine Rolle, wer die Goldbarren hat; das ist ein Teil der  
Illusion. 

AB: Teil der Illusion. 

LW: Der „Spur des Geldes“ zu folgen und den Billionen, die verloren sind und die Gold-
reserven... 

AB: Es dient einem Zweck. 

LW: Okay. 

AB: Zuvor, ich glaube in der letzten Episode, sprachen wir über 6 Billionen Dollar in gold-
basierten Bonds, die plötzlich aus dem Nichts auftauchten, und darüber wurde auf 
CNBC berichtet, die tatsächlichen Nachrichten, da gab es Inhaberschuldverschrei-
bungen von den 1940ern oder 1943 – David Wilcock berichtete darüber – ziemlich oft 
–, und das war 6 Billionen im Austausch gegen Gold durch die Amerikanische Federal 
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Reserve wert, und 3 oder 4 italienische Banker versuchten, in die Schweiz zu kommen 
und die 6 Billionen in Bargeld zu wechseln. Das war eine Splittergruppe innerhalb des 
Vatikans, die versuchte, ihre Bankindustrie zu retten und in deren Keller ging und all 
diese Inhaberschuldverschreibungen herauszog. Das war Gold, welches von den asi-
atischen Ländern während des Asienteils/des Asienkapitels des Zweiten Weltkriegs 
gestohlen worden war. Du kannst alles darüber in David Wilcocks Blog lesen, und es 
ist alles wahr in den Akasha Aufzeichnungen. 

LW: Nun, gut, gut. 

AB: Das Gold selbst, welches sie in Bargeld umwandeln wollten, war zur Rettung der Va-
tikan-Bankindustrie gedacht. Wenn Du in die moderne Zeit heute siehst, J.P. Morgan 
Chase hat alle Verbindungen zur Vatikan-Bank abgebrochen, und dann eine Woche 
später hatten wir den ‘Whale-Skandal‘ – das ist in den Nachrichtenaufzeichnungen – 
der ‘Londoner Whale-Skandal‘, in dem sie 11 Milliarden Dollar an einem Tag verloren 
– was in den Nachrichten aufgezeichnet wurde… 

LW: Das habe ich verpasst! 

AB: Du kannst es nachschlagen – ich fordere die Leute heraus, es nachzuschlagen. 

LW: Okay. Also ist die Bewegung von tatsächlichem Gold wahrscheinlich etwas, das… 

AB: Gold war etwas, was gebraucht wurde, um Menschen zu ummanteln, damit sie von 
der Welt geschmuggelt werden konnten. 

LW: Richtig. 

AB: Deshalb mussten sie von der Goldwährung (Goldstandard) weg. 

LW: Nun, gibt es Leute, die es halten..., wo ist es jetzt? 

AB: Die größte Mehrheit der Goldreserven wurde weggenommen. Was auch immer übrig 
ist, ist das, was sie aus dem Boden holen und in Barren schmelzen. Der ganze Grund 
dafür, dass sie deinen Schmuck wollen, ist – sie brauchen Gold –, um das zu erset-
zen, was verschwunden ist. 

 

LW: Aha, also ist es abtransportiert worden – „von der Welt“ genommen? 

AB: Korrekt…, und dies wird an uns zurückgegeben werden in einem Energie-für-Wert-
System in Verbindung mit dem Bienenvolk-Geist (Hive-mind) der Erde und der Bie-
nenvolk-Geist-Empfindung aller anderen Planeten, die hierher kommen werden, um 
Karma aufzulösen. Also wird es enorme Reserven an Energie geben, die in den ver-
gangenen 400.000 Jahren von Leuten gestohlen wurden, es wird also enorme Reser-
ven von Energie geben – nicht Geld. Alles ist Energie. 

LW: Richtig, da alles Energie ist. Und das könnte also die Umwandlung sein... 

AB: Korrekt. 

LW: Dann brauchen wir uns also nicht „darum sorgen“, die FED oder irgendetwas Ähnli-
ches abzuschaffen… 
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AB: Es wird im Fernsehen passieren. Zur selben Zeit wird es eine „Nichtzeit“ für vieles von 
diesem geben (“no time” for a lot of that). 

LW: Richtig. 

AB: Also, was es wirklich ist: Ich denke nicht, dass es ein „Übergangssystem“ geben wird. 
Ich denke, wir werden übergehen, und das System wird dort auf uns warten. 

LW: Richtig – das macht viel mehr Sinn ... und dann, diejenigen, die einen graduellen 
Übergang brauchen… 

AB: Werden ihre Zeit haben. 

LW: Werden Zeit haben, TV zu sehen ... und sagen: „Guck mal!“ 

AB: „Zeit” – in getrennter Zeit während wir uns in Einheitszeit (Unity Time) befinden 
werden. 

LW: Richtig; weil wir jetzt im Einheitsbewusstsein sind..., richtig? 

AB: Nun, wir sind immer noch im Nicht-Einheitsbewusstsein. 

LW: Aber wir sind in der Einheitszeit… 

AB: Einheitszeit. 

LW: Und Nicht-Einheitsbewusstsein – und, weitestgehend betrieben durch unsere unbe-
wussten Aspekte, nicht unsere bewussten Aspekte, deshalb dreht sich alles darum, 
bewusster zu werden. 

AB: Ja … und souverän. 

 

LW: Und souverän. 

AB: In dem Reich, das du erschaffen wirst. 

LW: Okay. Gibt es da Wahrheit hinsichtlich..., was ist die Wahrheit hinsichtlich des ‘Leo-
Wanta-NESARA-Fiaskos‘? „Die Fonds kommen jederzeit, Leute!” 

AB: Es gibt keine Fonds. Jegliche Fraktion, die einen solchen Schritt auf dieser Ebene 
machen will, das heißt, dass sie das System verändern, ist eine psychologische Ope-
ration – eine Angst-Operation; sogar wenn es positiv ist, wenn es ein Lichtwesen tut. 
Es macht dies vielleicht in einem Versuch, den Leuten Hoffnung zu bringen, aber je-
des Mal, wenn du eine solche Hoffnungskampagne machst, solltest du tief drin in dei-
nem Bauch wissen, dass Jemand das in eine Angstkampagne verwandelt, viel einfa-
cher als die Hoffnungskampagne. 
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LW: Richtig. 

AB: Aber, Du weißt, Hoffnung kann auch auf der dunklen Seite benutzt werden. Sie ziehen 
ihnen den Boden unter den Füßen weg, indem sie sie denken lassen, dass es passiert 
sei, also verletzt man sie mit Hoffnung. Man verletzt sie mit Hoffnung. Hör auf. Hör 
auf, daran zu glauben – es wird niemals kommen. Sie werden dir kein Geld geben: 
Geld, das gestohlen und von allen anderen ausgeschlachtet wurde – willst du dieses 
Blutgeld? 

 

LW: Hmm … richtig ... und all die Billionen von Toten… 

AB: Denn sie werden dich überfluten mit diesem negative-Energie-Geld und du denkst, 
NESARA wird befreien? Nein. Es ist noch mehr Kontrolle ... noch mehr Kontrolle. 

LW: Noch mehr, ja ... tatsächlich, das wäre ein sehr schlauer Trick einer galaktischen 
Gruppe, Du weißt... 

AB: Dich mit negative-Energie-Geld zu überfluten… 

LW: Und das ist dann das – dies ist das neue System, und wir führen es ein: Freies Geld 
für Alle! 

AB: Freies Geld – (spuckt) – Nichts! 

LW: Yeah … und einfach mehr Sklaverei. 

AB: Mehr Sklaverei… 

 

LW: Also wirklich, wir gehen über von einer materiellen Sichtweise zu einer multidimensio-
nalen... 
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AB: Jene Wesen, wie Leo, den Du genannt hast, sie wissen entweder oder sie wissen 
nicht, dass sie in gewisser Weise benutzt werden. 

LW: Okay. 

AB: Da gibt es vielleicht Teile von ihnen, die wirklich glauben, dass sie wirklich das Rich-
tige tun. Aber meine neutrale Perspektive der Akasha Aufzeichnungen des Großen 
Ganzen, das dahinter steckt, ist: du wirst benutzt. 

LW: Ja, ja. Und jedes Mal, wenn wir an „das Zuckerbrot“ [bzw. die Karotte am Stock, 
Anm.d.Ü.] glauben, Du weißt... 

AB: Bekommst du die Peitsche [den Stock] mit dazu. 

 

LW: Ja …die Peitsche, richtig, richtig (lacht). Und Du hast über die – oh: Da gab es was ein 
wenig früher, über das Du geredet hast (lächelnd), der Klaps auf den Pferdehintern… 

AB: Oh! (lacht) 

LW: Ich habe mich gerade daran erinnert! 

AB: Der Syrienkrieg, der Irankrieg – all das – war das „Offizielle“, wir sagen mal einfach 
„ungesattelte Pferd“, das jemand herangeführt hat und auf den Hintern geschlagen 
hat, und es lief unkontrolliert davon. 

LW: Also, diese Ereignisse, die tatsächlich passieren, die spielverändernde ... Ereignisse 
sind, anstatt der üblichen... 

AB: Sie zerstören das Vorhersagemodell und deshalb müssen sie brandneue Vorhersa-
gemodelle machen, die nicht annähernd so akkurat wie die anderen sind. 

LW: Was bedeutet, dass es einen exponentiellen Zusammenbruch in der Vorhersagemo-
dellierung gibt... 

AB: Korrekt. 

LW: Weil die Technologie nicht Schritt halten kann mit ... etwas, das... 

AB: Und sie haben nicht genug spirituelle Leute, die die Technologie betreiben..., weil zu 
viele von ihnen unter Herrschaft und Kontrolle sind. 

LW: Richtig! 

AB: Es braucht vollständige Empfindung, um alle Daten zu verstehen. 

LW: Und, sie sind in Wettbewerb mit allen Anderen, und sie sind… 

AB: (Wettbewerb) innerhalb und außerhalb. 

LW: Innerhalb und außerhalb..., also ist das wirklich ein... 

AB: Rezept für eine Katastrophe. 
LW: (Beide lachen) Richtig! 
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 (Unhörbar aufgrund des Lachens) 

Es scheint also, als ob jemand vorhersagen müsste, was kommt, und natürlich können 
wir das nicht, es scheint, als ob es eine Menge komischer Ereignisse geben könnte, 
die durch die Medien aufgedeckt werden ... und dann auch... 

AB: Die Medien werden ein großer Witz sein. 

LW: Ja. Wie siehst Du, dass sich das entwirrt? 

AB: Lass mich die richtigen Worte dafür finden. Es wird eine Zeit geben, in der es genug 
Leute geben wird, die auf die Straße gehen, sodass Mitglieder des Kongresses nicht 
im Land sein werden“. 

LW: Aha… 

AB: Zu diesem Zeitpunkt werden Geschäftsräume draußen von Leuten belagert sein, und 
diese Leute [die belagerten, Anm.d.Ü.] werden das Land verlassen..., und die Nach-
richtenmedien auf lokaler Ebene werden berichten und die auf nationaler Ebene 
nicht. Und das wird das Hauptthema der Medien: Die lokalen Einheiten, die sagen: 
„Nein, ich werde euch den Mittelfinger zeigen – ich werde die Wahrheit berichten.“ 
Und dann die nationalen Einheiten, die ihre korporativen Kräfte benutzen und anfan-
gen, Leute zu feuern. Okay? Es wird also unabhängige Nachrichtenagenturen geben, 
die ihre eigenen kostenfreien Internetnachrichtenagenturen betreiben, um die Wahr-
heit nach draußen zu bringen; ah, Bob Smith von den Channel 7 News, der jetzt auf 
Channel ist – Du weißt – „Z News“ auf Youtube, der seine Sendung fortgesetzt hat  
mit demselben Produktionsteam, das gesagt hat: „Nein – wir werden nicht Teil dieser 
Lüge sein.“  

Auf militärischer Ebene wird es Fraktionen innerhalb von Fraktionen geben, die begin-
nen werden, zu versuchen, hmmm, „Kontrolle zu bekommen“ über das Militär – beide 
„Gut und Böse“, da die Angst innerhalb des Militärs die Waffe ist. In einem Gesetz-
Durchsetzungs-Szenario wirst du Polizisten haben, die sich weigern, Leute in Haft zu 
nehmen, weil sie über den wahren souveränen Bürger und die Wahrheit über das Ge-
richtssystem lernen, da das ebenfalls herauskommen wird. Richter werden abdanken, 
weil es große, große, große Verbrechen gegen sie geben wird.  

Und dann, die Börsenleute: Sie werden die härteste Zeit haben – die großen Figuren, 
die da gewöhnlich in den Nachrichten sind. Und dann die „sprechenden Köpfe“ der 
Nachrichtenindustrie – beide positiv und negativ – Du weißt; die Großen 3, sie werden 
einen großen Moment der Selbstreflektion haben müssen. Viele von ihnen werden  
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„on air explodieren“, plötzlich aus der Sendung genommen werden; andere werden 
einfach sagen: „Ich komme nicht mehr zurück“, und sie werden sie sofort mit Jeman-
den ersetzen müssen, der nicht dieselbe projektive Kraft über die Propaganda hat. 

LW: Wow… 

AB: Deshalb degradiert das System und degradiert und degradiert. 

 

LW: Und das impliziert dann, dass die korporative Schließung und die Zahl 8 all dieser in-
einandergreifenden Korporationen sich aufzulösen beginnen wird. 

 

AB: Korrekt. Viele von ihnen werden einfach ... von sich selbst stehlen – und wenn sie von 
sich selbst stehlen, kreieren sie den Bernie-Madoff-Effekt innerhalb der eigenen Grup-
pe – und unvermeidlich wird der Markt, der kontrolliert ist, unkontrolliert werden, weil 
sich dieses System selbst durch Diebstahl de-finanziert. 

LW: (Lachen) Richtig … nun, da Jeder stiehlt, Du weißt, werden sie alle ihre Hand da rein-
stecken ... und in die Berge rennen! 

AB: Ein geheimer Lauf in die Berge. 

LW: Ein geheimer Lauf in die Berge..., aber es wird seine, ah... 

AB: Seine Auswirkungen in den Medien und in der Physikalität haben. 

LW: Das wird unmissverständlich. 
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AB: Korrekt: So wie, wenn die Kongressmitglieder Joe und Bob und Dean plötzlich be-
schließen, zu gehen – und die Nachrichtenagentur macht sich daran, sie zu suchen; 
deren Personal sagt: „Oh, wir wissen nicht, wo sie sind.“ 

LW: Richtig. 

AB: Und dann, weißt Du: 40 – 50 Mitglieder des Kongresses, die die frühe Warnung be-
kommen haben, zu gehen, weil du weißt – die Leute fangen an zu sagen: „Hey!” 

LW: Richtig – endlich! 

AB: Endlich. 

LW: Endlich stehen sie auf und stellen ihre „Füße ans Feuer“. 

AB: Und das wird auch in Europa nachgemacht werden – und in Asien und Japan und 
allen bedeutenden Ländern, die Heilige-Geometrie-Städte haben. 

 

 

LW: Wo wird es wahrscheinlich beginnen? 

AB: An vielen Orten zugleich. Es ist eine stehende Welle, die sich mehrere Male um die 
Welt verbreiten wird. 

LW: Und das würde – es scheint, als ob es eine ziemlich schnelle Welle ... nun, wie Du 
sagtest, es hat einen Höhepunkt… 

AB: Eine Reihe von kleinen Wellen mit Scheitelpunkten und Tälern... 

LW: Okay – es gibt keinen Weg, um vorherzusagen… 

AB: Du kannst es ihnen nicht alles auf einmal geben. Die Menschheit verkraftet das nicht. 
Sie muss es in Dosen einnehmen. 

LW: Okay, in Ordnung…, eine Menge Alkoholiker werden zur Flasche greifen! Nun, es gibt 
schon..., da wird es Leute geben, die nüchtern werden – so wie: „Oh mein Gott – wirf 
die Flasche weg – ich bin fertig!“ Also, welche anderen Einflüsse wird es noch geben, 
nach denen wir Ausschau halten können als Teil der Anzeichen dafür, dass wir wirk-
lich in der Welle des Erwachens sind? 

AB: Die Träume, wie ich bereits zuvor beschrieben habe. Es wird fast unmerklich auftau-
chen und dann werden Leute sich fragen: „Woher ist das alles gekommen?“, und dann 
werden sie im Nachhinein sehen – es war schon eine Weile hier. Es wird eine Menge 
Leute geben, die ihre Träume verleugnen werden, aber wie oft kannst du deine Träu-
me verleugnen, wenn du sie 4, 5 oder 6 Tage in einer Woche hast und der Mist raus 
kommt? 

LW: Richtig – also ist es wie, gewissermaßen, es ist wie ein „Durchscheinen“ der Wahrheit. 

AB: Ja. 

LW: Und eine Auflösung der Illusion, sodass Leute beginnen werden, zu sehen, was wirk-
lich da ist. 

AB: Sodass sie Nichtzeit sehen können. 
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LW: Yeah. Und, das ist geführt durch… 

AB: Keine sozial vereinbarte Zeit – ich würde das klarstellen. Keine sozial vereinbarte Zeit. 

LW: Keine sozial vereinbarte Zeit. 

AB: Die Zeit, in der wir leben, ist eine soziale Vereinbarung. 

LW: Richtig – weil es keine Zeit gibt. 

AB: Es gibt keine Zeit, um eine soziale Vereinbarung zu finden. Es gibt galaktische Zeit, 
die auf eurem Sonnensystem im Umlauf der Galaktischen Zentralsonne basiert, und 
euer Sonnensystem ist eine Sinuskurve, die die Gesamtheit von Bewusstsein auf ei-
nem Graphen ... von Energie repräsentiert. 

 

LW: Okay, und dann sagtest Du, dass die Quelle (Source) im Wesentlichen – sie war ein 
neuronales Netzwerk der Sonnen und der Galaktischen Zentralsonnen. 

AB: Korrekt. 

LW: Also sind wir buchstäblich im Gehirn des Schöpfers – der Quelle – gewissermaßen. 

 

AB: Jeder ist das – gewissermaßen. Das ist einfach die Art und Weise, wie das Universum 
aufgestellt ist. 

LW: Und auf gewisse Weise sind wir wie ein holografisches Fraktal von… 
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AB: Das ist menschliche Linguistik, die limitiert. Wir sind spirituelle Entitäten, die – wir er-
schaffen das Hologramm, und dann erschaffen wir ein Einheitshologramm, und dann 
fügen wir alle Stücke/Teile zu ihm hinzu. Also ist es alles Ko-Kreation. 

LW: Nun, ich freue mich auf die Zeit, wenn wir diese zwei Schreibtische haben – den einen 
und den anderen, und wir können unsere Fähigkeiten trainieren – das klingt nach ei-
ner Menge Spaß für mich! 

AB: Das würde Spaß machen! Und da gibt es andere Leute, die Musikinstrumente als ihre 
Freiheit benutzen werden. 

LW: Oh richtig – und licht… 

AB: Kleidungsveränderungen – enorme Veränderungen in der Kleidung. 

LW: Was für andere Verschiebungen gibt es, die Du siehst? Nun, da müsste es eine Ver-
änderung im Internet geben. 

AB: Nun, die psychischen Parasiten müssen entfernt werden..., das ist leichte Technolo-
gie. Wo immer es einen Server gibt – er hat nur ein Stück Technologie, das die Para-
siten heraus löscht – einen Neutralisierer. 

LW: Okay. Ich sehe nämlich etwas – ich sehe sofortige Kommunikationen; nun, die über 
das Internet hinausgehen, wir sind... 

AB: Es wird Bewusstseinsübertragung sein. Du sitzt hier und nimmst dein Heimtelefon und 
ein anderer Teil von dir erscheint dort drüben, und du legst das Telefon auf und gehst 
deinem Tagesgeschäft nach, während es tut, was es für dich tun muss. 

LW: Nett! Ich mag den Klang davon… 

AB: Ich meine, das ist das fortgeschrittene Niveau; Du weißt, wir als Menschen haben 
nicht die Betriebsanleitung – niemals bekommen – du wirst eine Betriebsanleitung 
haben, aber du wirst es immer noch lernen müssen..., um zu deiner finalen Abschluss 
... Party zu kommen. Und das schaffst du, wenn du Zeit in deine Heilung steckst, zu 
allem, was innerhalb der Maschine abgelaufen ist. 

LW: Und das ist der Weg, um auf das Gaspedal deiner eigenen Entwicklung zu treten. 

AB: Korrekt … Selbstheilung… 

LW: Das bedeutet, Selbstheilung und die „innere Arbeit” tun und dich selbst nähren, lieben 
und nicht nur darüber reden. 

AB: Korrekt. 

LW: Und die Worte sein – nicht nur sie aussprechen. 

AB: Genau. 

LW: Und Wahrheit ... Wahrheit – und Transparenz. 

AB: Absolut. 

LW: Also, all diese Dinge, die herumgedreht wurden, Lippenbekenntnisse, immer und im-
mer wieder, und dauernd auf uns zurückgefallen sind..., werden sein..., was sie... 

AB: Werden als das gesehen werden, was sie sind. 

LW: OK. Eines der Dinge, von dem ich kürzlich hörte, natürlich können wir nichts darüber 
finden, weil es alles geheime Technologie ist, ist eine Art Gerät in der Antarktis, das 
75 Meilen lang ist; das von Russland und China untersucht wurde... 
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AB: Lake Vladivostok ist sein Name? 

LW: Ja. 

AB: Und da gibt es ein Gerät darunter, ein 70 Meilen langes solides Stück Metall, und die-
ses 70 Meilen lange solide Stück Metall ist eine Energiebatterie, ein Überbleibsel von 
Lemuria, das den Südpol in Ausrichtung mit Technologie hielt, die in – lass uns ein-
fach sagen: Die Version jener Luftstädte und das Gerät klinkten die Traumzeiten der 
Astralwelt in die Traumzeiten der Unterirdischen Städte der Hohlen Erde ein, sodass 
die Menschen der Hohlen Erde keine Mittelsmänner verwenden mussten, um in der 
Astralwelt für Verträge – vertragliche Zwecke zu fungieren. Das Inkarnationsnetz der 
Erde war damals viel freier – als dieses Gerät erschaffen wurde. 

LW: Und es funktioniert noch? 

AB: Nicht für seinen eigentlichen Zweck, da die Ebene/Schicht – sie wäre die 4. Befesti-
gung der Erde aus den 9 Befestigungen des Astralen Reichs durch Pyramidengitter, 
als es geschaffen wurde. Und dieses spezielle Gerät, wie ich sagte, ist als Energiebat-
terie gedacht, die verbunden ist mit … der ganze Schnee, von dem sie wussten, dass 
er da sein würde und das Eis, dass Druck auf die kristalline Struktur ausüben würde, 
verursachen einen massiven piezoelektrischen Effekt auf den gesamten Unterteil des 
Pols. Das gibt dem Gerät, falls richtig durch die Kontrollräume aktiviert, die Fähigkeit, 
das Bewusstsein der Erde vom Südpol her anzuheben – was Globale Einheitstraum-
zeit auslösen (triggern) kann. 

LW: Okay. Was ist mit dem…, da gab es etwas anderes, das ich gelesen habe, die Kisten, 
die am Strand angespült wurden? 

 

AB: Überall auf der Welt. Diese Kisten waren Geräte ähnlich denjenigen, die auf den Pla-
neten X, Nibiru, wie auch immer du es nennen willst, gestellt wurden –  um uns davon 
abzuhalten, ihn in unserer Realität wieder zu manifestieren. Im Wesentlichen – falls 
Propaganda erfolgreich wäre, würde der Erdboden durch irgendeine Katastrophe ver-
ändert werden. Diese Kisten an den Rändern würden die Bewusstseinswelle absor-
bieren – sie verändern und würden den tatsächlich angerichteten Schaden mindern. 
Fukushima ist das klassische Beispiel dafür: Die Flutwelle sollte Amerika treffen, sollte 
ganz darüber hinweggehen – und tat es nicht. 

LW: Also hatten sie die Kisten entfernt... 

AB: Um Japan herum. Damit sie das haben konnten. 
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LW: Um Japan herum..., aber was hat es daran gehindert, das zu werden... 

AB: Eine globale Flutwelle? 

LW: Ja. 

AB: Man hatte Kisten auf der anderen Seite des Ozeans. 

LW: Aha … okay – also taten sie nicht ihr Bestes… 

AB: Sie haben nur diejenigen um Japan herum entfernt, damit die Katastrophe passieren 
konnte. 

LW: Oh, okay – in Ordnung. War das ein „überstürztes Ereignis“, das nicht ordentlich 
durchgeplant war? 

AB: Nein, es war Israel, welches das getan hat..., wir sprachen darüber in der letzten  
Episode. 

LW: Das ist richtig – wir sprachen darüber. Gibt es andere Geräte, von denen wir nichts 
wissen, die von Lemuria übrig geblieben sind? Es gibt wahrscheinlich alle Arten von… 

AB: Es gibt Dutzende und Dutzende und Dutzende und Dutzende von Geräten und viele 
der Heiligen-Geometrie-Städte sind über diesen Geräten errichtet – wie das Gerät in 
Moskau. 

 

LW: Okay… 

AB: Es gibt ein Gerät im Untergrund von Moskau, das es im Grunde der Stadt Moskau 
erlaubt, in ihrem Traumzeit-Bewusstsein eine Mikroversion eines Kontrollraums zu 
haben – und diese Stadt kann sich tatsächlich verwandeln in ein – nun, ich werde es 
einfach beschreiben als – Gefäß von Bewusstsein. Da gibt es gestohlene arkturiani-
sche Technologie da unten drunter, und die könnte das Bewusstsein von Irgendje-
mandem in der Heiligen Geometrie nehmen und es in einen Einheitsantrieb (Unity 
Drive) schmeißen, und diese Stadt könnte einfach von unserer Welt aufsteigen und  
zu irgendeinem anderen Planeten gehen und dann auf einem anderen Planeten  
„ko-lokalisiert“ (co-located) werden. 

LW: Wow… 
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AB: Und es gibt andere Städte, die ähnliche Technologien haben, aber sie haben nicht die 
Mikro-Kontrollräume, um es zu tun. Es war eine spezielle Generation von Technolo-
gie, die vor Millionen von Jahren so verfeinert wurde durch eine Gruppe von Bewusst-
seinsforschern, die die Erde für immer verließen, aber das (Gerät) in dieser Gegend 
hinterließen – und als die Realität sich wieder verschob, umformte, war die Technolo-
gie immer noch da und dann begannen Leute, es zu vererben, zu vererben ... und 
fanden mehr heraus, bis letztendlich die russischen Fraktionen herausfanden, was  
es war. 

LW: Ah – also wissen sie, wie man es benutzt. 

AB: Und haben es benutzt. 

LW: Und haben es benutzt…?! 

AB: Ja. Während des Zweiten Weltkriegs – während der Invasionen –, um eine große 
Menge von Leuten vom Planeten zu kriegen für DNS-Handel. Denn das war alles, was 
Lenin tat – all die Ermordungen, die er durchführte, waren, um DNS von der Welt zu 
schaffen. 

LW: Ah…, also im Wesentlichen, gehen alle Kriege um... 

AB: Noch einmal, erinnere Dich, dass es da draußen Tausende von Spezies gibt, die na-
hezu tot sind – und alles dafür tun werden, dass die DNS ihre Spezies überlebt und du 
hast die Mafia, die einen Arm oder ein Bein mit Zinsen berechnet. 

 

LW: Richtig – also sind sie bei allen technologischen Fortschritten dabei; also sind sie Teil 
der 15 Multidimensionalen Wesen, nehme ich an? 

AB: Die 15 Wesen brauchen keine Familien. Sie brauchen nur eine Zuchtgruppe – und es 
gibt andere Fraktionen, anders als sie; sie sind nur diejenigen, die die besten Mario-
nettenspieler in diesem Spiel sind. 

LW: Nun hast Du einmal erwähnt, dass es in der galaktischen Geschichte, die 50 Millionen 
Jahre zurückgeht, eine Periode von 2 Millionen Jahren gab, als... 

AB: Die Erde nicht in diesem Universum war. 

LW: Ja, nun, was ist mit diesem Wesen? War das ein Schöpfer-Gott? 

AB: Das war eine universale Entität, die sagte: „Auszeit in Deinem Universum – ich über-
nehme das!“ Nahm sie (Erde) mit dahin, tat, was sie zu tun hatte, bis Erde sagte: 
„Nein, das machst Du mit mir nicht mehr“, und sie nahm die zusammengerollte Zei-
tung und schlug sie dem universalen Wesen auf die Nase und kam hierher zurück und 
fing an, das zu tun, was sie tat. 

LW: Wow…, also gibt es Wesen mit dieser Art von – „Fähigkeit“. 

AB: Ja. 
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LW: Okay…, nun, im Grunde sind wir diese Wesen – gewissermaßen... 

AB: In einer kleineren, Mikro-Form, ja. Ich meine, es geht alles hoch und runter. Aber für 
genau jetzt, für diese Beschreibung zu diesem Zeitpunkt – müssen wir nur das Größe-
re Bild unserer Welt kennen. 

LW: Richtig – damit wir sie zurücknehmen können, unsere... 

AB: Souveränität. 

LW: Richtig; und anfangen, sich zu benehmen wie… 

AB: Souveräne Wesen mit Macht. 

LW: Richtig. Nun, wir sind gerade am Ende von Segment/Teil 13 – gibt es irgendetwas, 
das Du hinzufügen willst? 

AB: Wir sind jetzt durch! 

LW: Nun dann, wir werden... 

AB: Zurück sein! 

LW: Danke, Arnold. [Arnold ist der Ton-/Kameramann, Anm.d.Ü.] 

 

 

 

Ende des dreizehnten Teils. 
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